
Aufgabe
Bestimmung der Deckschicht sowie der Felsmorphologie.

Meßprogramm
w refraktionsseismische Profilierung

Ergebnis
Die Refraktionseismik erbrachte entlang des Meßprofils den
Verlauf der Felslinie bzw. die Deckschichtmächtigkeit. Zur
Kontrolle der Seismik standen Bohrprofile zur Verfügung,
sodaß die indirekt ermittelte physikalische Tiefengliederung
mit der Geologie verglichen werden konnte. Dieser Schritt
war insofern hilfreich, als die seismischen Wellengeschwin-
digkeiten nicht eindeutig bestimmten Materialien zugeordnet
werden können. Die Geschwindigkeitswerte repräsentieren
Festigkeitseigenschaften, welche für ein und dasselbe Mate-
rial verschieden sein können.
Im Laufzeitdiagramm sind die seismischen Daten in Form
der Ersteinsätze von direkter und refraktierter Welle
dargestellt.

Das Tiefendiagramm zeigt das daraus abgeleitete Schichten-
modell. Die seismischen Wellengeschwindigkeiten in der
Deckschicht und im liegenden Fels unterscheiden sich wie
üblich stark. Die Kompressionswellengeschwindigkeit in der
Deckschicht liegt zwischen 600 und 1.000 m/sek. Höhere
Werte weisen auf größere Konsolidierung und/oder verän-
derte Zusammensetzung hin. 
Im Geschwindigkeitsdiagramm sind die Werte für den
Refraktor, d.h. den Fels zu sehen. Sie liegen zwischen 2.100
m/sek und 3.700 m/sek. Niedrige Werte bedeuten einen deut-
lichen Verwitterungsgrad, wogegen der hohe Wert für kom-
pakten, unverwitterten Fels steht.

Fazit
Es wurde die Deckschichtmächtigkeit und Morphologie des
Felses festgestellt. Desweiteren konnten qualitative Angaben
über den Verwitterungsgrad gemacht werden.

Kostengrößenordnung
Messung, Auswertung, Bericht: ca. 3 TEur
(Gesamtprogramm 2 km Profillänge, ca. 10 TEur)

GGU® GESELLSCHAFT FÜR GEOPHYSIKALISCHE UNTERSUCHUNGEN MBH_______________________________________________________________________________________________
Seismik    -    Elektromagnetik    -   Geoelektrik    -   Gravimetrie    -    Geomagnetik   -   Georadar    -    Geothermik     -    Ultraschall    -   Erschütterungsmessung

copyright by GGU Karlsruhe,  SE-Decks.LWP 1995                                                                                                                                                 Seite 1 von 1
 Telefon 0721 / 28 678,    Telefax 0721 / 25 408,   E-Mail: mail@ggukarlsruhe.net,   Internet: www.ggukarlsruhe.de      

  GGU,  Amalienstraße 4,  D-76133 Karlsruhe

250

260

270

280

290

0 100 200 300 400 500

Entfernung in m

1000 m/s

800 m/s

600 m/s
600 m/s

800 m/s600 m/s

0 100 200 300 400 500

2

3

4

0 100 200 300 400 500

100

50

0

Ko
m

pr
es

si
on

sw
el

le
n-

ge
sc

hw
in

di
gk

ei
t i

n 
km

/s
H

öh
e 

in
 m

 ü
be

r N
N

La
uf

ze
it 

in
 m

se
k

Geländeoberkante

F e l s l i n i e

Pfeil: Ort der
Signalanregung 

Quadrat und 

Kompressions-

Schichtenmodell,
abgeleitet aus den
Ersteinsätzen der
Kompressions-
wellen.

Die Zahlen reprä-
sentieren den 
Festigkeitszustand
in Form der Kom- 
pressionswellen-

2600 m/s

2400 m/s3600 m/s

3000 m/s

2500 m/s

Bohrung

Bohrung

Die Bohrungen
dienen dem Ver-
gleich zur Geo-
logie ("Eichung").

geschwindigkeit.

Laufzeitdiagramm

Raute:
Welleneinsatz am
Geophonort von
Vor- und Rück-
schuß

Tiefendiagramm

Geschwindigkeitsdiagrammm wellengeschwin-
digkeit im Fels
(Refraktor)

GGU-Fallbeispiel

Bestimmung der Deckschichtmächtigkeit für eine
Deponieneuanlage mittels Refraktionsseismik


